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Vereinsbeiträge 2024 und 2025 zugesichert 

 

Alle zwei Jahre müssen die Vereine ihre Gesuche für die ordentlichen Vereinsbeiträge einreichen. So-

fern ein Verein zusätzlich einen Sonderbeitrag benötigt, muss er diesen jährlich beantragen. 

 

Der Gemeinderat hat die eingegangenen Gesuche geprüft und den Vereinen für die Jahre 2024 und 

2025 ordentliche Vereinsbeiträge in der Höhe von rund 59'000 Franken zugesichert gestellt. Davon ent-

fallen rund 10'000 Franken auf die Sockelbeiträge und 48'000 Franken auf Beiträge pro Mitglied. Der 

höchste Beitrag beläuft sich auf rund 14'600 Franken. Der kleinste beträgt rund 300 Franken. 

 

Für die Durchführung von bzw. Mitwirkung an Anlässen im Jahr 2024 erhalten die Vereine Sonderbei-

träge in der Höhe von rund 12'000 Franken. Ein Verein erhält für 2024 zudem einen Ergänzungsbeitrag 

von 13'000 Franken. 

 

Die Zusicherung der Beiträge erfolgte unter dem Vorbehalt, dass die Gemeindeversammlung den ent-

sprechenden Budgetpositionen zustimmt. Bei Budgetkürzungen werden die zugesicherten Beiträge 

proportional angepasst. 

 

 

Beschaffung von Herkunftsnachweisen teurer als geplant 

 

Seit 2018 müssen die Energieversorgungsunternehmen die Herkunft ihres Stroms nachweisen. Dies er-

folgt im Rahmen der jährlichen Stromkennzeichnung auf der Homepage der Gemeinde oder auf der 

Website des Verbands kommunaler Energieversorgungsunternehmen (VKE). 

 

Bislang wurden die Herkunftsnachweise (HKN) aufgrund der effektiv verbrauchten Energiemenge im 

Folgejahr bis spätestens Ende Juli gekauft. Die Zertifikate für das Jahr 2023 wären somit anfangs 2024 

beschafft worden. Die starken Preissteigerungen im Energiemarkt haben den Gemeinderat dazu bewo-

gen, die Beschaffungsstrategie zu überprüfen und neu festzulegen. Neu werden die Herkunftsnach-

weise in Tranchen über mehrere Jahre verteilt beschafft. Dieses Modell wird bereits beim Energieein-

kauf eingesetzt. 
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Im Budget 2023 wurden für den Kauf von Herkunftsnachweisen rund 86'000 Franken eingestellt. Auf-

grund der aktuellen Preissituation reichen diese Mittel nicht aus, um den gesamten Bedarf zu decken. 

Deshalb wurde Mitte Juli im Rahmen der zur Verfügung stehenden Mittel eine erste HKN-Tranche für 

12'500 MWh beschafft. Weil die Nachweise für erneuerbare Energie aus Europa mehr als 40 Prozent 

günstiger waren, als solche aus der Schweiz, wurde das günstigere Produkt aus der EU gekauft. Für die 

noch verbleibende Menge von rund 20'000 MWh rechnete der Gemeinderat mit Kosten von CHF 9.50 / 

MWh bzw. 190'000 Franken. 

 

Weil sich schon Ende 2022 abzeichnete, dass die Kosten für die Beschaffung der HKN 2022 ebenfalls 

höher ausfallen werden, wurde im Zusammenhang mit der Jahresrechnung 2022 eine Rückstellung von 

rund 348'000 Franken gebildet. Erfreulicherweise konnten die Herkunftsnachweise für erneuerbare 

Energie aus der Schweiz Ende März für CHF 6.98 / MWh beschafft werden. Die effektiven Kosten für 

23'000 MWh beliefen sich auf rund 161'000 Franken. Aus der Auflösung der Rückstellung resultiert in 

der Jahresrechnung 2023 somit ein "Ertrag" von rund 187'000 Franken. 

 

Seit Mitte Jahr arbeiten die Gemeindewerke bei der Beschaffung der Herkunftsnachweise mit der ACT 

Commodities B.V., mit Sitz in den Niederlanden, zusammen. Dank dieser Beziehung konnten die Ge-

meindewerke Ende August an einer grossen internationalen Ausschreibung teilnehmen und so von sehr 

guten Konditionen für HKN Wasser Europa profitieren. 20'000 MWh konnten für 112'000 Franken ein-

gekauft werden, was einem Preis von CHF 5.60 / MWh entspricht. Für vergleichbare HKN aus der 

Schweiz lag der Preis in dieser Zeit bei fast CHF 10.- / MWh. 

 

Insgesamt haben die Herkunftsnachweise 2023 rund 197'000 Franken gekostet. Gegenüber dem 

Budget entstehen somit Mehrkosten von 111'000 Franken. Diese Mehrausgaben werden durch den Er-

trag aus der Auflösung der Rückstellung kompensiert, so dass für 2023 keine Mehrkosten zulasten der 

Gebührenzahler/innen entstehen. 

 

 

Vereinbarungen für vorübergehende und dauernde Landbeanspruchung mit SBB genehmigt 

 

Im Zusammenhang mit dem SBB-Projekt "MehrSpur Zürich-Winterthur" werden verschiedene Grund-

stücke der Gemeinde vorübergehend oder dauernd beansprucht. Zudem sind an verschiedenen Orten 

Dienstbarkeiten (z.B. Fuss- und Fahrwegrechte, Baurechte für Stützmauern usw.) erforderlich. 

 

Der Gemeinderat hat Vereinbarungen mit den SBB genehmigt, welche die vorübergehende und dau-

ernde Beanspruchung von Land und die Belastung von Grundstücken mit Dienstbarkeiten regeln. Sie 

werden alle unter dem Vorbehalt der Plangenehmigung durch das Bundesamt für Verkehr und der Aus-

führung des Projektes "MehrSpur Zürich-Winterthur" abgeschlossen. 

 

Im Dezember 2023 wird der Gemeindeversammlung die Landerwerbsvereinbarung für die Liegenschaft 

"Chaletweg 2" vorgelegt. Weil der Wert der Liegenschaft die Finanzkompetenzen des Gemeinderates 

übersteigt, muss dieses Geschäft den Stimmberechtigten unterbreitet werden. Weitere Informationen 

folgen in der Weisung zur Gemeindeversammlung. 
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Dies und das… 

Zudem hat der Gemeinderat 

- die Massnahme "Dietlikon - Bushof beim Bahnhof Dietlikon" aus der 4. Generation des Agglomerati-

onsprogramms Stadt Zürich - Glattal abgemeldet. Dies vor allem deshalb, weil mit dem Bau des Bus-

hofes bis spätestens Ende 2031 begonnen werden müsste, was aus heutiger Sicht nicht realistisch er-

scheint. Der Bushof wird zur gegebenen Zeit für die 5. Generation des Agglomerationsprogramms an-

gemeldet; 

- die Tarife 2024 für das Kommunikationsnetz (FTTH) unverändert festgesetzt. Aufgrund der stark ge-

stiegenen Energie- und Zinskosten sowie der rückläufigen Kundenzahlen zeichnet sich für 2025 eine 

Tariferhöhung ab. Die Provider werden frühzeitig über die geplanten Anpassungen informiert; 

- vom Bericht der BDO AG über die KVG-Revision Kenntnis genommen. Der Bericht gab zu keinen Be-

merkungen Anlass; 

- den Terminplan für das Jahr 2024 genehmigt. Die ordentlichen Gemeindeversammlungen finden im 

nächsten Jahr am 24. Juni und 9. Dezember 2024 statt. Für ausserordentliche Versammlungen wurden 

der 21. März und 26. September reserviert. 

- zum Projekt des Kantons für die Sanierung der Alten Winterthurerstrasse (Abschnitt: Ortsausgang 

Wallisellen bis Gemeindegrenze Bassersdorf) Stellung genommen. Der Gemeinderat hat zahlreiche 

Anträge und Fragen gestellt; 

- Der Gemeinderat hat die Firma burri public elements AG, Glattbrugg, mit der Lieferung und Montage 

von vier Bus-Wartehallen im Bereich Industrie Teil Ost beauftragt. Die Kosten belaufen sich auf rund 

Fr. 200'000.-. Sie sind im Kredit für die Sanierung der Industriestrasse (Teil Ost) enthalten. 

- für die Sanierung der Lettenstrasse (Fahrbahn und Werkleitungen) einen Projektierungskredit von rund 

Fr. 43'000.- bewilligt und die Buchmann Partner AG, Uster, mit den Arbeiten beauftragt. 
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